
Die Geschäftserwartungen der Unter-
nehmen des Wirtschaftszweigs Dienst-
leister der Informationsgesellschaft für
das erste Quartal 2010 sind nahezu un-
verändert im Vergleich zum vierten Quar-
tal 2009. Der IDI-Teilindikator, der die
Geschäftserwartungen darstellt, geht
um lediglich 0,3 Punkte auf einen Wert
von 61,8 Punkten zurück. Dies deutet

auf eine Stabilisierung der Geschäfts -
erwartungen hin.

Bei den IKT-Dienstleistern, die Soft-
wareunternehmen, IT-Dienste, IKT-Händ-
ler und Telekommunikationsdienstleis-
ter umfassen, hat sich die konjunkturelle
Stimmung leicht eingetrübt. Der Stim-
mungsindikator für diese Teilbranche
sinkt um fünf Punkte auf einen Wert von

53,2 Punkten. Dieser Wert liegt aber
weiterhin über der Marke von 50 Punk-
ten und signalisiert somit nach wie vor
eine Verbesserung gegenüber dem Vor-
quartal. Der Teilindikator, der die Ent-
wicklung der aktuellen Geschäftslage
der wissensintensiven Dienstleister an-
zeigt, liegt mit 52,1 Punkten erstmals in
die sem Jahr über dem kritischen Wert
von 50 Punkten und signalisiert somit
eine Verbesserung der Geschäftslage
der wissensintensiven Dienstleister im
Vergleich zum Vorquartal. Zu den wis-
sensintensiven Dienstleistern gehören
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer,
Unternehmensberatungen, Architekten,
technische Berater und Planer, Unter-
nehmen der Branche Forschung und
Entwicklung  und Werbefirmen. 

Branchenbetrachtung

Der Anteil der Unternehmen der
Branche Software und IT-Dienste, die
steigende Umsätze melden, steigt im
vierten Quartal 2009 im Vergleich zum
Vorquartal um 21 Punkte. Gleichzeitig
berichtet etwa ein Viertel der Unterneh-
men von zunehmenden Beschäftigten-
zahlen und erwartet dies auch für das
erste Quartal 2010. Die Unternehmen
der Branche Software und IT-Dienste
melden eine stabile Nachfrage und sta-
bile Preise. 

Die wirtschaftliche Lage der IKT-
Händler ist im vierten Quartal 2009
zweigeteilt. Während rund 40 Prozent
der Unternehmen von steigenden Um-
sätzen berichten, geben 42 Prozent an,
dass ihr Umsatz zurückgegangen ist.
Jeweils rund ein Drittel der Unterneh-

Der ZEW-IDI, ein Stimmungsindikator für den Wirtschaftszweig Dienstleister der 
Informationsgesellschaft, erreicht im vierten Quartal 2009 einen Wert von 58,6
Punkten. Damit liegt er über dem kritischen Wert von 50 Punkten. Das deutet
darauf hin, dass sich die konjunkturelle Stimmung im Vergleich zum Vorquartal
verbessert hat. Verantwortlich hierfür ist die deutliche Verbesserung des IDI-Teil -
indikators „Geschäftslage“ im vierten Quartal 2009. Dieser liegt im vierten Quartal
2009 mit einem Wert von 55,5 Punkten erstmals im gesamten Jahr über dem kri -
tischen Wert von 50 Punkten.
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  Entwicklung des ZEW-IDI 
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Geschäftserwartungen ZEW-IDI Geschäftslage

IKT-Dienstleister Wissensintensive Dienstleister

Stimmung im Wirtschaftszweig 
hellt sich weiterhin auf



Quartal 2009 im Vergleich zum Vor-
quartal kaum verändert. Der Anteil der-
jenigen Unternehmen, die sinkende
Umsätze und Erträge sowie eine rück-
läufige Nachfrage melden, überwiegt
den Anteil der Unternehmen, die von
einem Anstieg dieser Größen berichten. 

Bei den technischen Beratern und
Planern hat sich die wirtschaftliche 
Lage im vierten Quartal 2009 im Ver-
gleich zum dritten Quartal 2009 ver-
bessert. Der Anteil der Unternehmen,
die von einem steigenden Umsatz be-
richten, ist im Vergleich zum Vorquartal
um etwa 25 Punkte auf rund 42 Punkte
gestiegen. Die Mehrheit der Unterneh-
men meldet stabile Preise und eine
stabile Nachfrage.

In der Branche Forschung und Ent-
wicklung verzeichnen 70 Prozent der
Unternehmen im vierten Quartal 2009
steigende Umsätze. Rund drei Viertel
der Unternehmen dieser Branche erwar-
ten auch für das erste Quartal 2010 Um-
satzsteigerungen. Gleichzeitig verzeich-
nen etwa zwei von drei Unternehmen 
einen Rückgang des Ertrags im vierten
Quartal 2009. Der Großteil der Unter-
nehmen berichtet von sinkenden Preisen
und von Personalabbau und erwartet,
dass sich diese Entwicklung auch im 
ersten Quartal 2010 fortsetzen wird.

Drittel der Unternehmen berichtet im
vierten Quartal 2009 von steigenden
Umsätzen und erwartet dies auch für
das erste Quartal 2010. Rund jedes
vierte Unternehmen meldet eine stei-
gende Nachfrage und wachsende Er -
träge und erwartet dies auch für das 
erste Quartal 2010. 

Im Vergleich zum dritten Quartal
2009 ist die wirtschaftliche Situation
der Unternehmensberater im vierten
Quartal 2009 nahezu unverändert. Die
Mehrheit der Unternehmen berichtet
von stabilen Umsätzen, gleich bleiben-
den Erträgen und konstanten Preisen.
Gleichzeitig verzeichnet nahezu die
Hälfte der Unternehmensberater eine
zunehmende Nachfrage. Zwei Drittel
der Unternehmen erwarten im ersten
Quartal 2010 Umsatzsteigerungen.

Die konjunkturelle Stimmung bei
den Architekten hat sich im vierten

men meldet für das vierte Quartal 2009
steigende, gleich bleibende und fallen-
de Erträge und erwartet dies auch für
das erste Quartal 2010. 

Die konjunkturelle Lage der Tele-
kommunikationsdienstleister hat sich
im vierten Quartal 2009 verschlechtert.
Der Anteil der Unternehmen, die stei-
gende Umsätze im vierten Quartal 2009
melden, ist im Vergleich zum dritten
Quartal 2009 um rund 34 Punkte ge-
sunken. Der Großteil der Unternehmen
erwartet jedoch für das erste Quartal
2010 wieder steigende Umsätze und
Erträge. Mehr als zwei Drittel der Tele-
kommunikationsdienstleister erwarten
für das erste Quartal 2010  einen An-
stieg ihrer Beschäftigtenzahlen.

Die konjunkturelle Lage der Steuer-
berater und Wirtschaftsprüfer hat sich
im vierten Quartal 2009 im Vergleich
zum Vorquartal verbessert. Etwa ein
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  Nachfrageerwartungen 
  der einzelnen Dienstleistungsbranchen

Lesehilfe: 17,6 Prozent der Architekten erwarten, dass sich die Nach  fra  ge ver  bes  sern
wird. Dagegen geben sich 12,6 Prozent der Werbefirmen eher pes  si  mi  stisch und glau -
 ben, dass die Nach  fra  ge in den nächsten drei Monaten zurück  geht. 
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  Personalerwartungen 
  der einzelnen Dienstleistungsbranchen

Lesehilfe: 3,6 Prozent der Werbefirmen erwar  ten, dass sich ihr Personalbestand ver -
 bes   sern wird. Dagegen geben sich 18,1 Prozent der Architekten eher pes  si  mi  stisch
und glau  ben, dass die Beschäftigung in den nächsten drei Monaten zurück  geht. 
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Um die Repräsentativität der Analysen zu gewährleisten, rechnet das ZEW die Antworten der Umfrage-
teilnehmer bei den konjunkturellen Fragen (Umsatz, Ertrag, Nachfrage, Personal und Preise) mit dem
Umsatzgewicht der Unternehmen am gesamten Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsge-
sellschaft hoch. Die Formulierung „Anteil der Unternehmen“ reflektiert bei diesen Fragen den „Um-
satzanteil der Unternehmen“. Die Antworten der Umfrageteilnehmer auf alle anderen Fragen werden
auf die Anzahl aller Unternehmen der betrachteten Branchen hochgerechnet. Weitere Informationen
zu methodischen Aspekten der Analyse finden Sie auf Seite 4 des Branchenreports und auf den dort
angegebenen Internetseiten. 

  Anmerkung zur Hochrechnung



unter allen betrachteten Branchen bei
der Nutzung dieser Kommunikations-
formen das Schlusslicht bilden. 

Green IT kann für Unternehmen ver-
schiedene Vorteile bieten. Die Senkung
der Betriebskosten nennen die Unter-
nehmen des Wirtschaftszweigs, die
Green IT anwenden, am häufigsten als
Vorteil. Von den Telekommunikations-
dienstleistern nennen 96 Prozent ge-
sunkene Betriebskosten als Folge von
Green IT, gefolgt vom IKT-Handel und
den Unternehmen der Branche For-
schung und Entwicklung mit einem An-
teil von jeweils 78 Prozent. Neben der

Die Werbebranche bewertet im vier-
ten Quartal 2009 ihre wirtschaftliche
Lage optimistischer als im Vorquartal.
Der Großteil der Unternehmen berichtet
von einer stabilen Nachfrage und sta-
bilen Preisen. Der Anteil der Werbe -
firmen, die wachsende Umsätze erwar-
ten, steigt um etwa 22 Punkte.  

Green IT

Das Thema Klimaschutz stößt derzeit
in der breiten Öffentlichkeit auf großes
Interesse. In der IT-Branche sind Klima-
und Umweltschutz eng mit dem Begriff
„Green IT“ verbunden. Dieser Begriff be-
zeichnet die umwelt- und ressourcen-
schonende  Nutzung von Informations-
und Kommunikationstechnologien (IKT)
über ihren gesamten Lebenszyklus hin-
weg. Einerseits sind damit die energie -
effiziente Produktion, Nutzung und Ent-
sorgung von IKT gemeint, andererseits
sollen durch die Nutzung von IKT natür-
liche Ressourcen geschont werden, bei-
spielsweise wenn Dienstreisen durch
Telefon- oder Videokonferenzen ersetzt
werden. 

Rund 40 Prozent der Unternehmen
des Wirtschaftszweigs Dienstleister der
Informationsgesellschaft geben an, mit
dem Begriff „Green IT“ vertraut zu sein.
Dabei ist der Bekanntheitsgrad dieses
Begriffs mit rund 54 Prozent bei den
IKT-Dienstleistern deutlich höher als
bei den wissensintensiven Dienstleis-
tern mit rund 32 Prozent. Alle Branchen
der Dienstleister der Informationsge-
sellschaft nennen Telefonkonferenzen
mit mindestens 35 Prozent als Mittel,
um die Anzahl von Dienstreisen zu ver-
ringern, insgesamt nutzen über 50 Pro-
zent der Dienstleister Telefonkonferen-
zen. Außer den IKT-Händlern geben zu-
dem alle Branchen an, Dienstreisen am
zweithäufigsten durch so genannte Net-
Meetings zu ersetzen. Hierbei wird der
Bildschirminhalt eines Teilnehmers auf
die Bildschirme der anderen Teilnehmer
übertragen, während die Kommunika-
tion zwischen allen Teilnehmern am
Telefon stattfindet. Der IKT-Handel hin-
gegen nutzt mit über 20 Prozent am
zweithäufigsten Videokonferenzen. Die
Telekommunikationsdienstleister set-
zen sowohl Telekonferenzen als auch
Videokonferenzen und Net-Meetings am
häufigsten ein, während die Architekten

Branche Software und IT-Dienste und
dem IKT-Handel geben die Werbebran-
che und die Unternehmen der Branche
Forschung und Entwicklung ein posi -
tives Ansehen des Unternehmens durch
Green IT am zweithäufigsten als Vorteil
an. Bei den Telekommunikationsdienst-
leistern, den Steuerberatern und Wirt-
schaftsprüfern, den Unternehmensbe-
ratern, Architekten sowie den tech -
nischen Beratern und Planern dage -
gen sind Produktivitätseffekte und Effi-
zienzgewinne durch Green IT am zweit-
wichtigsten.

Miruna Sarbu, sarbu@zew.de
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Die Dienstleister der Informations-
gesellschaft setzen sich zusammen
zum einen aus den Dienstleistern,
deren Leistungen unmittelbar in der
Verbreitung und Anwendung von In-
formations- und Kommunikations-
technologien (IKT) bestehen, und
zum anderen aus den wissensinten-
siven Dienstleistern, die IKT intensiv
bei ihrer Dienstleistungserstellung
einsetzen. Die gesamtwirtschaftli-
che Be deutung des IKT-Sektors be-
zogen auf seinen Umsatzanteil am
BIP ist zwar noch relativ gering. Das
Interessante an diesem Sektor ist je-
doch seine dynamische Entwick-
lung in den vergangenen Jahren und
der von diesem Sektor ausgehende
Strukturwandel in der Gesamtwirt-
schaft durch die zunehmende Ver-
breitung von IKT. Zurzeit gibt es nur
wenige Daten zur konjunkturellen
Entwicklung und zu wichtigen Struk-
turmerkmalen dieses Sektors. Da-
her befragt das Zentrum für Europä-
ische Wirtschaftsforschung (ZEW) ge-
meinsam mit dem Verband der Ver-
eine Creditreform vierteljährlich 
rund 4.000 Firmen aus neun Dienst-
leistungsbranchen nach der Ge-
schäftsentwicklung des laufenden
Quartals und ihren Erwartungen für
das folgende Quartal.
Mehr Informationen im Internet:
Seit dem vierten Quartal 1997 haben
die Umfrageteilnehmer Zu gang zu
wei terge hen den In for  ma  tio  nen über
die ZEW/Creditreform-Umfrage, die
über die Homepage des ZEW unter
„www.zew.de“ im Internet zur Ver-
fügung gestellt werden. 
Klicken Sie auf den Link „Konjunk-
turumfrage Dienstleister, dann auf
„Umfrage-Teilnehmer“. Das Kenn-
wort für die aktuelle Umfrage haben
wir Ihnen in unserem Anschreiben
mitgeteilt.
Hinweise zum Datenschutz: Die aus
der ZEW/Creditreform-Umfrage ge-
won  ne  nen Daten wer  den zu wissen-
schaft lichen Zwec ken und zur Er-
stellung des ZEW-Branchen reports
Dienstleistungen aus schließlich 
inn erhalb des ZEW verwendet. Es er-
folgt keine Wei  ter  ga  be der Daten an
andere Institutionen, Pri  vat  per  so -
 nen oder Unter  neh  men. Allen Be-
stim  mun  gen des Datenschutz  ge  set -
 zes  wird Rech  nung getra  gen.
Das Zen  trum für Europäische Wirt-
schaftsforschung GmbH (ZEW) wur-
de im Jahr 1991 gegründet. Seit April
1997 ist Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolf-
gang Franz Präsident des ZEW.
Gleichzeitig ist er Lehrstuhlinhaber
an der Universität Mannheim und
Vorsitzender des Sachverständigen-
rates zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung.
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